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Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer nmnfaßzt 18 Seiten

Reneſte Errigniſſe
Fürſt Leopold von Hohenzollern iſt Donnerstag nachmittag geſtorben

Der Anführer der aufſtändiſchen Bethanier iſt vor den verfolgenden

Abteilungen der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe nach der engliſchen

Grenze entflohen

König Oskar von Schweden hat es abgelehnt die Deputation des
norwegiſchen Storthings zu empfangen Der Königsfamilie wurden
begeiſterte Huldigungen dargebracht

Das norwegiſche Landesverteidigungsdepartement hat das Unionszeichen

aus der Kriegs und Feſtungsflagge entfernt Jm Kirchengebet wird
die Königliche Familie nicht mehr erwähnt

Bei Plymouth iſt ein engliſches Unterſeeboot mit 14 Mann Beſatzung
untergegangen

Der Zar empfing den amerikaniſchen Geſandten v Lengerke Meyer
in Audienz r

Rooſevelt hatte eine Unterredung mit dem diplomatiſchen Vertreter
Japans in Waſhington

Das Verhalten Togos in der Seeſchlacht bei Tſuſchima wird in einem
in Tokio angelangten Bericht als bewundernswert geſchildert

Die Vernichtung der ruſſiſchen Flotte hat unter den Truppen in der
Mandſchurei allgemeine Beſtürzung hervorgerufen
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Will Rußland den Frieden
Halle 9 Juni

Daß Rußland unerſchütterlich entſchloſſen ſei den Krieg fortzuſetzen
iſt bald nach der Vernichtung der baltiſchen Flotte von Petersburg aus
verkündet worden daß Rußland keine Macht beauftragt habe mit Japan
wegen Beendigung der Feindſeligkeiten zu verhandeln war der Jnhalt
einer weiteren kategoriſchen Erklärung daß Rußland wirtſchaftlich ſtark
genug ſei den Feldzug noch Jahre hindurch auszuhalten bis der Feind
ſich totgeſiegt habe und ſeinerſeits aus Erſchöpfung um Frieden bitten
müſſe ließ als dritte Theſe die ruſſiſche Finanzverwaltung verbreiten daß
Rußland die Zeit zu Friedensverhandlungen mit Japan für noch nicht
gekommen erachte war die letzte über Wien geleitete offiziöſe Aeußerung

Jn merkwürdigem Gegenſatz zu allen dieſen tönenden Verſicherungen
meldete das Reuter ſche Bureau aus Petersburg mit dürren Worten
Rußland laſſe durch ſeine Botſchafter in Waſhington und Paris die
Friedensbedingungen Japans erfragen Daß eine Ableugnung dieſer
Meldung erfolgen werde war von vornherein zu erwarten Denn einiger
maßen blamabel iſt es für eine Großmacht wie Rußland auch nur wiß
begierig zu ſein um welchen Preis Japan den Krieg als beendet be
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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang

trachten will Aber da ſchlechterdings alles möglich iſt bei den gegen

wärtigen Zuſtänden im Zarenreich wo an einem und demſelben Tage
die Kriegspartei wie die Friedenspartei auf einen Erfolg ſich berufen
können ſo wird die Nachricht dennoch an vielen Stellen Glauben finden

Der letzte Mann und der letzte Rubel das Wort des Zaren iſt
ſchließlich auch nur ein Wort Solche ſtolze Worte ſind maſſenhaft in der
ruſſiſchen Geſchichte verzeichnet Mitunter gaben ihnen die Ereigniſſe Recht
häufiger kam es anders als der Wille des Alleinherrſchers proklamiert
hatte Der berühmte ruſſiſche Schriftſteller Graf Leo Tolſtoi in ſeinem
Meiſterwerk Krieg und Frieden das jetzt mit beſonderem Jntereſſe
zu leſen iſt weil es zeigt wie alt die ſchlechten militäriſchen Gewohnheiten

Rußlands ſind der Leichtſinn im Offizierkorps die Mangelhaftigkeit der
Rüſtung die Planloſigkeit Eiferſucht Jntriguen der Führer gloſſiert
mit ziemlich reſpektloſer Satire die Art wie Zarenausſprüche zu Stande
kommen So macht er zu dem berühmt gewordenen Wort des jugend
lichen Kaiſers Alexander nach dem Einfall Napoleons in Rußland Erſt
dann werde ich Frieden machen wenn nicht ein einziger Feind in Waffen
mehr in meinem Reiche iſt die Bemerkung Es war dem Kaiſer nicht
unangenehm dieſe Worte geſprochen zu haben er war zufrieden mit der
Form in welche er ſeine Gedanken gekleidet Der Zar legte hohen Wert
darauf daß der Ausſpruch der ihm ſelbſt ſo wohl gefiel Napoleon über
mittelt wurde

Der letzte Mann und der letzte Rubel wird vermutlich in der Ge
ſchichte zur dekorativen gut klingenden Phraſe werden Verſtehen wir das

Schwanken Rußlands recht ſo hätte eine Friedensofferte Japans mit nicht
gar zu hohen Bedingungen Ausſicht auf Annahme von Seiten Rußlands
Aber hier liegt eben die Schwierigkeit Japan wird nicht mäßig in ſeinen
Bedingungen ſein es verlangt insbeſondere eine hohe Kriegsentſchädigung
Die Gelegenheit günſtige Friedensbedingungen zu erzielen war für Ruß
land nach der Schlacht bei Mukden Damals galt das herannahende
baltiſche Geſchwader als eine Macht die vielleicht die entſcheidende

Wer glaubt außer
teiche Aiſchs Die BerlinerBörſe fand ſich geſtern bereits mit der Erwägung ab daß Rußland die

Kriegsentſchädigung bewilligen würde Abgaben des Ruſſenkonſortiums
wurden nach dem Berl Tagbl von der Börſe mit einer Kriegs
entſchädigungsanleihe in Zuſammenhang gebracht Man ſieht die Börſe
ſagt ſich Rußland muß Frieden ſchließen wie hoch auch der Preis ſei
Dagegen erfährt die Nationalztg daß die Friedensnachrichten der
Wirklichkeit vorauseilen es ſei Tatſache daß es ſich zunächſt um die Ab
ſchließung eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Rußland und Japan handeln
müßte
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Juni Hofnachrichten Die für geſtern morgen
6 Uhr angeſetzt geweſene Beſichtigung des Regiments Garde Küraſſiere
und des 2 Garde Ulanen Regiments in Döberitz wurde wegen des zunächſt
ſehr ſchlechten Wetters verſchoben Um S Uhr traf der Kaiſer von
Berlin im Automobil kommend in der Uniform der 2 Garde Ulanen auf
dem Truppenübungsplatz ein und ſtieg am Dürotzer Schafſtall zu Pferde
Es folgte die Beſichtigung der beiden Kavallerie Regimenter ſowie eine
Gefechtsübung unter Hinzuziehung anderer Truppenteile Der Uebung
wohnten dieſelben fremd ländiſchen Herren wie Tags zuvor bei Um

Möſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater illeton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Genztzſch Inſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßez Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeil
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12 Uhr ritt der Kaiſer mit Geſolge in das Barackenlager ein neben ihm
in lebhaftem Geſpräch mit dem Monarchen der franzöſiſche General
de Lacroix ſowie die anderen Herren der franzöſiſchen Miſſion Jm
Kaſino des Lagers fand ein Frühſtück ſtatt

Der Kaifer wird nach einer Meldung aus Trier anfangs
Auguſt den Freiherrn von Schorlemer auf Schloß Lieſer befſuchen Da
der erkrankte Oberpräſident Naſſe im Herbſt in den Ruheſtand tritt bringt
man dieſen Beſuch mit der angeblich beabſichtigten Ernennung Schorlemers
zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz in Zuſammenhang Freiherr
v Schorlemer iſt Königl Preuß Kammerherr Oberpräſidialrat a D und
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit er iſt der zweite Sohn des
im Jahre 1885 verſtorbenen bekannten Zentrumsführers Schorlemer Alſt

Der König von Dänemark iſt mit ſeinem Bruder dem
Prinzen Hans von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg Donnerstag
abend in Wiesbaden eingetroffen

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen
burg Schwerin begaben ſich von Berlin nach Gmunden zum Beſuche
des Herzogs und der Herzogin von Cumberland

Fürſt Leopold von Hohenzollern der während der Ver
mählungsfeierlichkeiten bei ſeinem Sohne dem Erbprinzen von Hohen
zollern in Berlin Wohnung genommen hatte iſt Donnerstag nachmittag
geſtorben

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt Donnerstag vormittag
in Hamburg eingetroffen und hat mit einigen Herren ſeines Gefolges eine
Automobilfahrt unternommen

Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa ſind in Begleitung des
japaniſchen Geſandten Jnouye Donnerstag abend in Homburg v d Höhe
eingetroffen

Verliehen wurden zur Vermählung des Kronprinzen dem
mecklenburgiſchen Geſandten von Oertzen die Brillanten zum Roten Adler
orden 1 Klaſſe

Der Reichskanzler hatte längere Beſprechungen mit dem Fürſten
Radolin der Donnerstag abend auf ſeinen Poſten nach Paris zurückkehrte

Ueber die Erbſchaft des Reichskanzlers ſchreibt die
Frkf Ztg Wie man uns aus Hamburg mitteilt hat der Teſtaments

Vollzieher des verſtorbenen Herrn Godefroy Herr Meincke jetzt
231 Millionen Mark Erbſchaften ausgehändigt Davon erhielt Reichs
kanzier Fürſt Bülow etwa 51 Millionen weitere etwa 9 Millionen er
hielten andere Erbberechtigte und 9 Millionen wurden zu einem Fonds
für verſchiedene wohltätige Zwecke der Hbhut des Herrn Meincke anver
traut Gerade am 5 Juni lieſerte der Teſtaments Vollſtrecker dem
Reichskanzler dieſen Vermögenszuwachs ab Bisher wurde der Bülowſche
Anteil an der Godefroyſchen Erbſchaft auf 3 Millionen Mark geſchätzt

Zur Marokko Angelegenheit meldet das Reuterſche Bureau
aus Waſhington 8 Juni Die deutſche Regierung hat in den letzten
Tagen verſchtedenen Mächten einen förmlichen Vorſchlag wegen Einberufung
einer internationalen Konferenz zur Beratung der Marokko Angelegenheit
gemacht Das Wolff ſche Telegr Bureau bemerkt hierzu Hier liegt ein
Mißverſtändnis vor Die Einladung zur Konferenz geht bekanntlich vom
Sultan von Marokko aus Die Kaiſerliche Regierung hat den Vertrags
mächten der Konferenz von 1880 mitgeteilt daß und aus
welchen vertragsrechtlichen Gründen ſie bereit iſt die Einladung an
zunehmen

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung dem
Totaliſatorgeſetz die Zuſtimmung erteilt und den Geſetzentwurf über
das Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte und der Photographie
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen
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Ein Wechſel im Landratsamt ſoll in Oſchersleben
ſtattfinden Der dortige Landrat Dr Drews der ſeit Sommer 1902
den Kreis Oſchersleben verwaltet hat iſt als Hilfsarbeiter in das
Miniſterium des Jnnern nach Berlin berufen worden Dem Ver
nehmen nach iſt als ſein Nachfolger der beim dortigen Landratsamt be
ſchäftigte Regierungsaſſeſſor Freiherr v Borcke in Ausſicht genommeng 8

Ein neuer Lotterievertrag ſoll abgeſchloſſen werden und
zwar zwiſchen Preußen und Reuß j L Letzteres hat ſeinen bisherigen
Vertrag mit Sachſen zum 1 Januar 1907 gekündigt und will dann nur

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war von der größten Wichtigkeit dieſen Mann zu ſuchen

der jedenfalls den Fremden des Hotels näher beſchreiben und
namentlich ausſagen konnte an wen er mit dem Kuvert adreſſiert
worden war Aber der ganze Mann wöar ja ein Geheimnis
geweſen man hatte nicht einmal ſein genaues Signalement
denn von der Hotelbedienung beſchrieb ihn der eine ſo der
andere anders Was war er ferner dem verſchwundenen Mädchen
und was war dieſes ihm

Ein an die Witwe des verſtorbenen früheren Hotelwirtes
gerichtetes Telegramm wurde von dieſer dahin beantwortet auch
ſie wiſſe nicht woher Lübke gekommen als er in dem Hotel
erſchienen Ein nochmaliges Verhör der Frau Wallenthin und
des Pfarrers Behrend ergab auch nichts Neues Die erſtere
erklärte das Mädchen habe als man es zu ihr gebracht wenig
und auch nur Gleichgültiges aus ſeinen erſten Kindheitsjahren
erzählt und dieſes wenige ſei ihrem Gedächtniſſe entſchwunden
Daß es guter Leute Kind habe ſie in jeder Außerumg ihres
Weſens erkannt

Pfarrer Behrend der Menſchenkenner ſprach dem Beamten
pädagogiſchpedantiſche Gedanken und Erfahrungen aus die
dieſen nur verdroſſen Mit dem Verſchwinden des alten Lübke
war alſo jede Möglichkeit verloren über die Familie des Kindes
Aufſchluß zu erhalten es war daher anzunehmen daß dies der
Zweck ſeiner Flucht ſei und dieſe Vermutung unterſtützte
namentlich der Pfarrer Jn ſeinem Eifer doch irgendwie etwas
zu nützen ging er ſogar ſo weit wieder auf ſeinen Verdacht
gegen den jungen Künſtler zurück zu greifen zum Erſchrecken
der Frau Wallenthin die leichenblaß ward als er den Namen
Dagobert nannte

Ah der junge Künſtler deſſen Bild in der Ausſtellung ſo
viel Beifall fand rief der Beamte und notierte ſich den Namen

Des Pfarrers Gedankengang bekam dadurch das eine Ver
dienſt daß er Frau Wallenthin an die Begegnung mit der
ſchwarz verſchleierten Dame in der Kunſtausſtellung erinnerte
Sie gab alſo zu Protokoll was ſie wußte erwähnte auch die
Aeußerung Dagobert s daß ſein Bild ſchon in Rom das be
ſondere Jntereſſe einer Dame erregte

Sofort wurde eine Zuſtellung an den jungen Künſtler aus
gefertigt die ihn zur Vernehmung rief ebenſo wurden einige
Beamte beordert in allen Hotels nach einer ſchwarz verſchleierten
Dame zu fragen wie ſie Frau Wallenthin beſchrieben

Die Vorladung Dagobert s erwies ſich als unbeſtellbar
des Pfarrers vage Vermutung daß er irgendwie an dem Ver
ſchwinden des Mädchens teil habe gewann dadurch einige
Wahrſcheinlichkeit daß auch Dagobert plötzlich verſchwunden
war Er war nicht in ſeinem Atelier und nicht in ſeiner
ſtädtiſchen Wohnung die er wie der Wirt ausſagte ſoeben erſt
ſehr glänzend hatte einrichten laſſen An beiden Orten wußte
man nichts von ſeinem Verbleiben wohl aber ſollte ein junger
Kollege ihm im Bahnhof begegnet ſein dem er geſagt habe er
gehe nach Jtalien

Auch andere Anzeichen beſtätigten letzteres Dagobert hatte
auf der Poſt gebeten an ihn gerichtete Briefe für die nächſte
Woche nach Rom zu dirigieren

Man telegraphierte alſo in Uebereilung an die Konſulate
in Jtalien aber es kam die Antwort der junge Künſtler ſei
weder in dem einen noch in dem anderen Orte erſchienen
man kenne jedoch ihn in Rom ſeit Jahren

Die Kriminalbehörde hatte alſo kein Glück in ihren
Forſchungen Der alte Lübke war ſpurlos verſchwunden die
Auskunft welche ſie über des jungen Künſtlers moraliſche Führung

eingezogen hatte lautete ſo günſtig daß ſie ſelbſt vor der
Energie erſchrak mit welcher ſie auf des Pfarrers Verdacht
eingegangen war Herr Dagobert ſollte unter anderem in letzterer
Zeit viel in der öſtreichiſchen Geſandtſchaft verkehrt haben Daß
der Hotelfremde in Beziehung zu dem Verſchwinden des Mädchens

ſtehe war auch fraglich als ein Droſchkenkutſcher nachträglich
ausſagte er habe um die Zeit einen jungen Herrn neben dem
Hotel aufgenommen und ihn in eine ſehr befuchte Reſtauration
gefahren Die Beamten neigten ſich alſo der Annahme zu das
Mädchen müſſe unter dem Schutze des Nebels das Opfer eines
Verbrechens geworden ſein

Ebenſo undurchdringlich blieb inzwiſchen das Dunkel das
über dem Verbrechen in der Friedrichſtraße ſchwebte Das
Konſulat in Montevideo meldete es ſei den gründlichſten
Forſchungen nicht gelungen dort auf Jahre zurück die Spur
von einem Baron Zernik zu finden die deutſche Kolonie kenn
den Namen gar nicht

Auch in den Schiffsliſten der deutſch amerikaniſchen Dampfer
linien fand ſich der Name nicht unter den Paſſagieren auf
Jahre zurück die beiden Fremden in der Friedrichſtraße Vater
und Tocher mußten alſo entweder ihr früheres Domizil oder
ihren Namen wahrſcheinlich ſogar beides falſch ange
geben haben

Woher alſo waren ſie gekommen und wer waren ſie
Niemand hatte ſich gemeldet um den Toten zu rekognoszieren
und auch von der flüchtigen Tochter hatte man nicht einmal
ein Signalement

Und was endlich noch geſchah Der Arbeiter der behauptet
hatte er habe den alten auf der Straße zuſammengebrochenen
Mann mit dem Kuvert in der Hand gerade aus dieſem Hauſe
kommen geſehen verlangte noch einmal vernommen zu werden
und erklärte daß er ſich in dem dichten Nebel getäuſcht haben
könne er wolle nichts auf ſich nehmen was er nicht mit gutem
Gewiſſen zu verantworten im ſtande ſei

So riß denn der dünne Faden durch den man das Hotel
mit dem Hauſe an der Friedrichſtraße in Verbindung gebracht
zu haben glaubte

9 Kapitel
Die Sache lag verwirrt und zwar ziemlich ausſichtslos in

den Händen der Kriminal Polizei als eines Morgens dem mit
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Deile 3 Donn abend
noch Loſe der Preußiſchen Klaſſenlotterte zulaſſen Angeblich zahlt Preußen
mehr als die 7500 Mk die Sachſen jetzt gibt

Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Hameln Linden
9 Hannover erhielt Hausmann natl 14 361 Brey Soz 10 167
Stimmen Hausmann iſt alſo gewählt

Der Ausſtand der Bergarbeiter ſpielte in einem Prozeß
eine Rolle der vor dem Landgericht in Eſſen verhandelt wurde Berg
meiſter Engel der Geſchäftsführer des Bergbaulichen Vereins hatte
während des Streiks in einer Broſchüre die Haltung der Zechenbeſitzer zu
rechtfertigen geſucht Er behauptete darin u daß die in Bochum im
Knappſchaftsvorſtande ſitzenden der ſozialdemokratiſchen Partei angehörigen
Arbeitervertreter für ihre Stellungnahme zu den dort verhandelten Ver
waltungsmaßregeln von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung aus Berlin
ihre Jnſtruktionen erhalten Ferner erwähnte er die Vorgänge in der
Münchener Ortskrankenkaſſe wieder in dem Sinne daß deren angeblicher
finanzieller Zuſammenbruch durch ſozialdemokratiſche Mißwirtſchaft ver
urſacht worden ſei Wegen einer ſcharfen Beſprechung dieſer Broſchüre
ſtellte Bergrat Engel gegen den verantwortlichen Redakteur des All
gemeinen Beobachters in Eſſen Strafantrag Jn der gerichtlichen Ver
handlung wurde jedoch der Beweis erbracht daß die Behauptungen der
Broſchüre vollſtändig unzutreffend ſind Das Gericht erklärte ſie für leicht
fertig aufgeſtellt verurteilte indeſſen den Angeklagten wegen formaler Be
leidigung zu 50 Mk Geldſtrafe

Die Kölner Handwerkerausſtellung iſt in Anweſenheit
der Vertreter der Staats ſowie ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher hoher
Gäſte durch den Kardinalerzbiſchof Dr Fiſcher am Donnerstag feierlich er
öffnet worden Die Ausſtellung umfaßt ein Gelände von Quadrat
meter 1170 Firmen haben ihre Erzeugniſſe der verſchiedenſten Branchen
des Handwerks ausgeſtellt

Zum Kriegervereinsſtreit in Oldenburg wird berichtet
daß der Vertretertag des Oldenburgiſchen Kriegerbundes den Ausſchluß des
Kriegervereins in Akkum mit 202 gegen 3 Stimmen beſtätigt hat Wie
erinnerlich ſein wird weigerte ſich dieſer Verein bei Paraden vor dem
Großherzog den Hut abzunehmen Er rechtfertigte dann fein Verhalten
in ziemlich energiſch gehaltenen Zeitungsartikeln auch in einem Sozialiſten
blatt Der Großherzog hat dem Bundesvorſitzenden mitgeteilt daß er
gegen die Wiederaufnahme des Vereins nichts einzuwenden habe wenn
dieſer darum nachſuche und ſein Unrecht einſehe Jn innere Angelegen
heiten des Bundes einzugreifen liege ihm fern Jeder Verein ſei ſelbſtändig
aber ſeine des Großherzogs Wünſche müßten beachtet und Entgleiſungen
der vorgekommenen Art vermieden werden

Ein Dankſchreiben aus Südweſtafrika hat die Abteilung
Traben Trarbach des Vaterländiſchen Frauenvereins erhalten ſie hatte im
vorigen Jahre Moſelwein nach Südweſtafrika geſandt Major v Eſtorff
ſchreibt Der von Jhnen in ſo reichem Maße als Liebesgabe geſpendete
Moſelwein iſt am 12 April 1905 in vorzüglichem Zuſtande in unſere
Hände gelangt Der großen Transportſchwierigkeiten wegen hatte er lange
in Swakopmund lagern müſſen und konnte erſt jetzt in die Front befördert
werden Die Verzögerung hat aber nur die Trinkfreudigkeit unſerer Leute
erhöht und man kann die Freude welche die Ankunft des Moſelweines
hervorrief nur ermeſſen wenn man bedenkt daß ein großer Teil unſerer
Leute ſeit über einem Jahre im Felde liegt und in dieſer Zeit nie einen
Schluck Wein zu ſehen bekam Die genannte Abteilung will eine neue
Sammlung veranſtalten

Aus Südweſtafrika iſt folgende amtliche Meldung am S ds
Mts in Berlin eingetroffen Cornelius von Bethanien der am
22 Mai durch Hauptmann von Koppy unweit Jnachab 80 Kilometer
ſüdweſtlich Keetmannshop geſtellt und am 27 aus ſtarker Stellung bei
Geious geworfen wurde iſt längs des Großen Fiſchfluſſes nach der
engliſchen Grenze geflohen Verſchiedene deutſche Truppenabteilungen
treiben die Banden Morengas vor ſich her und dem Oranje Fluß zu
Sie haben zugleich den Auftrag die Rückkehr der bereits auf engliſchem
Gebiet befindlichen Bande Morris in die Gegend von Warmbad zu
verhindern Der Herero Andreas wird im Kutiſebtal weiter von ver
ſchiedenen Seiten verfolgt So ſchlug am 27 Mai Hauptmann Blume
im Vormarſch von Jakalswater nach Süden bei Goagas eine 150 Köpfe
ſtarke anſcheinend zu Andreas gehörige Hererobande und verfolgte ſie in
füdweſtlicher Richtung Der Feind verlor 8 Tote Generalleutnant
v Trotha iſt am 3 Juni in Keetmannshop eingetroffen

Ein Telegramm aus Windhuh meldet Untervffizier Karl
Heiſer geboren zu Burg früher im Train Bataillon Nr 4 weſtlich
Kais ſchwer verwundet Knochenſchuß rechten Unterarm Reiter Heinrich
Wittemeier geboren zu Röhlinghauſen früher im Infanterie Regiment
Nr 135 bei Gowagaus leicht verwundet Streifſchuß rechten Oberarm

Frankreich
Jnterpellation über den Rücktritt Delcafſeés

Paris 8 Juni Die nationaliſtiſchen Deputierten Ferrette und
Gautier haben eine Jnterpellation über den Rücktritt Delcaſſés
ſowie über die auswärtige Politik angekündigt und den Miniſter
präſidenten Rouvier in einer Unterredung um den Zeitpunkt der Be
antwortung erfucht

Großbritannien
Untergang eines Unterſeebootes

London 8 Juni Das Unterſeeboot A S iſt heute vormittag
an der Mole von Plymouth mit 14 Mann von der Beſatzung unter
gegangen Wie hierzu gemeldet wird begleiteten zwei Unterſeeboote ein
Torpedoboot welches zu Uebungen in See ging Hierbei erfolgten an
Bord des Unterſeebootes A 8 drei Exploſionen das Boot ſank nach der
dritten Exploſion Die erſte Kunde von dem Unglück gab das Boot ſelbſt
welches ſignaliſierte daß es ſinke und nicht mehr an die Oberfläche kommen
könne Vier Mann darunter zwei an Deck befindliche Offiziere wurden
gerettet Taucher ſind mit Verſuchen beſchäftigt das Voot zu bergen
Man hofft daß von der Mannſchaft einige am Leben geblieben ſind

Die Admiralität gibt bekannt daß der Untergang des Bootes erſolgte
als es außerhalb des Wellenbrechers Uebungen vornahm

Schweden und Norwegen
Zum Kouflikt

Stockholm 8 Juni Der König hat auf ein im Namen des
Storthings von deſſen Präſidenten Berner an ihn gerichtetes Anſuchen
um eine Audienz für die Abordnung welche die Adreſſe des Storthings
an den König überreichen ſoll folgendes Antworttelegramm geſandt Da
ich die revolutionären Schritte die das Storthing unter Verletzung
der Verfaſſung und der Reichsalte und im Aufruhr gegen ſeinen König
unternommen hat nicht anerkenne lehne ich es ab die Deputation
zu empfangen Oskar Gleichzeitig ließ der König dem Storthings
präſidenten mitteilen daß er den Expeditionschef Sibbern ermächtigt
habe die Adreſſe entgegen zu nehmen Der König erhielt geſtern undheute aus allen Orten des Reiche Sympathie und Ergebenheitstelegramme

Wie Stockholms Dagblad meldet ſind die im Miniſterium des Aeußern
beſchäftigten norwegiſchen Diplomaten geſtern von ihren Aemtern
zurückgetreten Stockholms Tidningen ſchreibt Es iſt und bleibt eine
Schwäche in dem Mittel welches das Storthing gewählt hat und in
der Rechtsmotivierung mit der es ſeinen Schritt zu rechtfertigen ſucht
Das Storthing wird niemals rechtlich ſeine Handlungsweiſe verteidigen können
den König zu ſtürzen weil er als König von Norwegen und der Union
von ſeinem ausdrücklichen Recht Gebrauch gemacht hat die Sanktion eines
Storthingbeſchluſſes zu verweigern welcher der Union und dem Recht eines
Unionlandes zu nahe tritt Norwegen hat übers Ziel hinaus
geſchoſſen Aus Malmö wird berichtet Sydsvenska Dagbladet
ſchreibt Das norwegiſche Storthing hat durch ſein Auftreten bewirkt daß
das Union Abkommen von 1814 aufgehoben und dadurch Norwegen in
die Stellung zurückgeführt wurde welche es nach dem Kieler Friedensſchluß
vom Jahre 1810 eingenommen hat bei welchem Norwegen als
Provinz dem König von Schweden zugeteilt wurde Staatsrechtlich be
trachtet hat Schweden mithin das Recht Norwegen als Provinz zu
behandeln aber dies wird nicht geſchehen da die meiſten Schweden eine
Verbindung mit Norwegen kaum eines Opfers wert erachten
Zweifellos wird eine außerordentliche Sitzung des Reichstags bald abge
halten werden die entſcheiden wird welchen Weg Schweden gehen ſoll

Viele Tauſende von Einwohnern Stockholms brachten Donnerstag
Abend dem König vor dem Schloſſe Roſendal ihre Huldigungen dar Als
der König die Königin und die Prinzen Guſtav Adolf Karl und Eugen
ſowie die Prinzeſſin Jngeborg auf dem Balkon erſchienen wurde die
Nationalhymne angeſtimmt Der König wurde ſodann mit einer kurzen
Anſprache begrüßt auf die er mit lauter vor Erregung zitternder Stimme
erwiderte Er ſprach ſeinen Dank aus für die Liebe die ihm bezeigt
werde und ſchloß mit einem Hoch auf das alte ruhmreiche loyale ihm
teure Vaterland worauf die Menge mit brauſenden Hurrahrufen ant
wortete Der König brachte ferner ein Hoch auf ſeinen Enkel den Prinzen
Guſtav Adolf aus das mit lebhaften Hochrufen aufgenommen wurde
Nach Abſingung patriotiſcher Lieder folgte ein Vorbeimarſch der Mengeder eine Stunde dauerte und bei dem der König von neuem mit Je

geiſterung begrüßt wurde
Als der Kronprinz von Schweden auf der Rückreiſe von Berlin in

Malmö ankam wurden ihm von der nach Tauſenden zählenden Menge
patriotiſche Huldigungen dargebracht Ein großer Sängerchor ſang
vaterländiſche Lieder Jn Lund wurde der Kronprinz ebenfalls mit be
geiſterten Huldigungen empfangen

Chriſtiania 8 Juni Jm Staatsrat iſt geſtern abend feſtgeſetzt
worden daß die Abteilung für ausländiſche Angelegenheiten vom
Handelsdepartement als eigenes Departement geſchieden werden ſoll Zum
Miniſter des Aeußern wurde Staatsminiſter Lövland ernannt Durch
eine Reſolution wurde beſchloſſen das Unionszeichen in der Kriegs
flagge zu ſtreichen Das Landesverteidigungsdepartementrichtete einen Erlaß an die Armee in dem der Be hinß des Storthings

und die Uebernahme der Landesleitung durch den Staatsrat bekanunt
gegeben wurden das Departement hat beſtimmt daß die Auswechslung
der bisherigen Kriegs und Feſtungsflagge mit der durch die geſtrige
Reſolution feſtgeſetzten neuen Flagge im ganzen Lande am 9 Juni vor
mittag 10 Uhr vor ſich gehen und daß beide Flaggen bei dieſem Alt auf
den Feſtungen wie auf den Kriegsſchiffen mit je 21 Schuß ſalutiert werden
ſollen Jn Chriſtiania findet dieſer Akt auf der Feſtung Akerſhus in Anweſenheit der Garniſon ſtatt Yas gweghge Kirch ugebet iſt
in Uebereinſtimmung mit der neuen Situation verändert worden indem
das Gebet für die Königsfamilie ausgelaſſen iſt Das Kirchendepartement
hat die Geiſtlichkeit aufgefordert bei dem erſten Gottesdienſt ein paſſendes
eingehenderes Gebet für das Vaterland zu beten Die Zeitung Aften
poſten meldet aus Stockholm Das ſchwediſche Miniſterium für auswärtige
Angelegenheiten hat in der vorigen Woche die Geſandten beauftragtbei den Regierungen bei denen ſie akkreditiert ſind darüber er
kundigungen einzuziehen wie man ſich zu einer eventuellen Notifikation
von ſeiten Norwegens über den Austritt aus der Union ſtellen würde und
was man auf eine ſolche Notifikation antworten würde

Afrika
Anudienz des engliſchen Geſandten beim Sultan

Fez 8 Juni Während der Audienz des engliſchen Geſandten
Lowther war der Sultan von ſeinen Miniſtern und Hofbeamten um
geben Von beiden Seiten wurden Reden gehalten welche die gegenſeitigen
Wünſche für eine Fortſetzung der traditionellen freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen England und Marokko zum Ausdruck brachten Lowther ſprach
die Hoffnung aus daß er auf Wohlwollen und Unterſtützung bei der
friedlichen Aufgabe welche ihm anvertraut worden ſei nämlich die Freund
ſchaft zwiſchen zwei Ländern zu erhalten rechnen könne und ſchloß mit
dem ernſten Wunſche daß viele Jahre des Friedens der Wohlfahrt und
des Ruhmes dem Sultan und ſeiner Regierung beſchieden ſein mögen

ger ſur Hüune Uls en Sule 10 Juni r 1359Die engliſchen und franzöſiſchen Geſandien hatten ſeit Eintreffen der Ge
ſandtſchaft mehrere Unterredungen

Aſien
Krieg oder Frieden

London 8 Juni Nach einer Depeſche der Tiues aus Petersburg
empfing Kaiſer Nikolaus in Zarskoje Sſelo den amerikaniſchen
Geſandten von Lengerke Meyer in u

London 8 Juni Der Petersburger Times Korreſpondent iſt
in der Lage zu beſtätigen daß Graf Lamsdorff und feine Miniſter
kollegen eifrigſgt auf die Herbeiführung des Friedens hinarbeiten Es iſt
ja jetzt auch die Hoffnung vorhanden daß der Frieden in nicht ferner Zeit
zuſtande kommt ſollte dieſes Ziel aber nicht in den nächſten Tagen bereits
erreicht werden ſo beſteht die Gefahr daß man die Friedenshoffnungen
auf lange Zeit vertagen muß denn wenn die Japaner erſt einmal wieder
die militäriſchen Operationen in der Mandſchurei in großem Maßſtabe
aufgenommen haben werden ſie kaum willens ſein eine Pauſe in ihnen
eintreten zu laſſen und nach den Operationen würde ſich für Friedens
verhandlungen eine ganz neue Lage bieten da dann entweder eine Nieder
lage der Ruſſen die Forderungen der Japaner ſteigern oder ein ruſſiſcher
Sieg den Ruſſen Friedensverhandlungen als überhaupt nicht mehr
wünſchenswert erſcheinen laſſen würde Jn dieſem Sinne haben auch die
fremden Regierungen ihre Anſicht kundgegeben daß Friedensverhandlungenmine ſie überhaupt beabſichtigt werden ohne Zeitverluſt begonnen h

müſſen
Moskan 8 Juni Die Verſammlung der Semſtwo Mitglieder

und Stadthäupter beſchloß eine Abordnung von zehn Perſonen
wählen mit dem Grafen Heyden und Sch an der Spitze um dem
Kaiſer von Rußland eine Adreſſe zu überreichen in der die ſo Ein
berufung von Voilksvertretern zur Entſcheidung der Frage Krieg
oder Frieden befürwortet werden ſoll

Waſſhington 8 Juni Dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Caſſini
iſt geſtern eine lange Depeſche zugegangen die wie von maßgebender
Seite mitgeteilt wird in Beziehung zu dem von ihm in der letzten Woche
an die ruſſiſche Regierung gelangten Telegramm ſteht in dem er dieſe
von den Anſichten des Präſidenten Rooſevelt bezüglich des Friedens
ſchluſſes unterrichtete Der japaniſche Geſandte Takahira der geſtern
abend nach 9 Uhr im Weißen Hauſe vorſprach hatte dort eine 20 Minuten
dauernde Unterredung mit dem Präſidenten Nach ſeiner Rückkehr in das
Geſandtſchaftsgebäude ſandte er eine lange Depeſche an ſeine Regierung
Gegenüber Zeitungskorreſpondenten äußerte er die Sachlage ſei zu heikel
als daß er etwas mitteilen könne was zur Veröffentlichung geeignet ſei
Präſident Rooſevelt iſt bemüht durch Vermittlung Takahiras ein beſtimmtes
Bild der japaniſchen Friedensbedingungen zu erlangen Rooſevelt ſagte
zu einem Berichterſtatter im Weißen Hauſe er nehme an daß der ameri
kaniſche Botſchafter in Petersburg von Lengerke Meyer geſtern in Zarskoje
Sſelo vom ruſſiſchen Kaiſer empfangen worden ſei oder heute empfangen
werde und fügte hinzu die Weiſungen die v Lengercke Meyer erhalten
habe ſähen nicht ein formelles Anerbieten der guten Dienſte der Ver
einigten Staaten vor Seine Aufgabe ſei beim ruſſiſchen Kaiſer in Er
fahrung zu bringen was die Regierung der Vereinigten Staaten dazu
tun könne einen baldigen Friedensſchluß zu ermöglichen Der franzöſiſche
Botſchafter Juſſerand hatte heute vormittag eine halbſtündige Unter
redung mit Präſident Rooſevelt Unmittelbar nach dieſer Unterredung
wurde Loomis der ſtellvertretende Sekretär des Staatsdepartements
vom Präſidenten empfangen um wie aus beſter Quelle verlautet Rooſevelt
die Ueberſetzung von Chiffretelegrammen zu überreichen die von den
amerikaniſchen Botſchaftern in Petersburg und London eingegangen waren
Ueber den Jnhalt dieſer Telegramme verlautet nichts und Loomis hat es
abgelehnt den Zweck ſeines Beſuches beim Präſidenten Rooſevelt mit
zuteilen Loomis erklärte er ſei nicht in der Lage ſich über den Stand
der Friedensfrage zu äußern die Lage ſei delikat und er könne deshalb
keinerlei Einzelheiten über die im Gange befindlichen Verhandlungen mit
teilen

Die Seeſchlacht bei Tſuſchima
Ueber die Seeſchlacht bei Tſuſchima liegt weiter folgender Bericht vor

der ſich eingehender mit Admiral Togo perſönlich beſchäftigt Togos
Flaggſchiff die Mikaſa war im dichteſten Kampfgetümmel Sie
wurde von den meiſten ruſſiſchen Granaten getroffen und zwar auf der
Steuerbordſeite mittelſchiffs und auf dem Panzer des Kommandoturms
Die ruſſiſchen Granaten richteten indeß wenig Schaden an da ſie meiſt
zu hoch gingen und hauptſächlich die Maſten und die Schornfteine trafen
Die Mikaſa ging näher an die ruſſiſchen Schiffe heran als irgend ein
anderes großes japaniſches Kriegsſchiff Gleich bei Beginn der Schlacht
wurden auf dem japaniſchen Flaggſchiff 3 Offiziere und 13 Unteroffiziere
verwundet Ein Granatſplitter traf einen Leutnant der im Kommando
turm neben Admiral Togo ſtand und warf ihn nieder Togo beugte ſich
und hob den verletzten Offizier auf Seine Haltung war bewunderns
würdig Mit ein Paar Worten beruhigte er die Offiziere die ihren Ad
miral verletzt glaubten und ohne die geringſte Unterbrechung leitete er die
Operationen weiter Nachdem der Sieg geſichert war erteilte der Admiral
bis in die kleinſten Einzelheiten gehende Befehle beſonders bezüglich der
Suche nach den Ueberreſten des ruſſiſchen Geſchwaders Er verließ die
Kommandobrücke nicht einen Augenblick Seine geiſtigen und körperlichen
Kräfte ſchienen unerſchöpflich zu ſein Nach der Rückkehr in den Hafen
von Saſebo erteilte er ſtrengen Befehl niemand dürfe an Land gehen und
alle Dienſtangelegenheiten wurden durch den Hafenadmiral in Saſebo er
ledigt Am 2 Juni verließ Togo zum erſten Mal ſeit der Seeſchlacht bei
Tjuſchima ſein Schiff und auch da nur um Admiral Roſchdjeſtwenski im
Hoſpital zu beſuchen

Nachrichten aus der Mandſchurei
Sehr ungünſtige Nachrichten ſind wie Daily Mail meldet aus derMandſchurei in Petersburg eingetroffen Die Vernichtung der ruſſiſchen

kö
der Vorunterſuchung betrauten Polizeirate in ſeinem Bureau
eine Karte gebracht wurde auf welcher in mutwillig verzerrtem
Facſimile der Name Dagobert ſtand

Mir ſehr willkommen rief der Rat überraſcht und gleich
darauf trat Dagobert ein Er war in Reiſekoſtüm und mit
Intereſſe betrachtete der Rat die ſchlauke Geſtalt des jungen
Mannes deſſen offene große und ehrliche Augen deſſen hübſches
Geſicht und geniales Auftreten ihm wohl geeignet ſchienen
einem unbewachten Mädchenherzen gefährlich zu werden Aber
ſo beurteilte das Polizei Auge den Eintretenden mit dem
erſten Blick wenn dieſer junge Mann ſchuldig ſo war die
ganze Schuld ſicher nicht an ihm ällein

Jch bin Jhnen recht dankbar Herr Dagobert empfing er
dieſen Jch vermute Sie kommen in der Angelegenheit in
welcher leider auf Sie ein ſicherlich ſehr ungerechter Verdacht
geworfen wurde Jch kann dies nur bedauern und Sie bitten
Platz zu nehmen ich ſtehe ganz zu Jhrer Dispoſition
Sie kommen von der Reiſe vermute ich

Ja Herr Rat Dagobert verſchmähte den Stuhl er
ſchien verſtimmt Den weichen Filzhut unter dem Arme ſtand er
in bewußter Haltung dem Beamten gegenüber Jch komme
indes nicht um mich über dieſen Verdacht zu beklagen darf
aber eine andere Beſchwerde nicht unterdrücken die ich an Sie
zu richten habe Jch errate wohl wer dieſen Verdacht angeregt
haben kann und verzeihe dem Betreffenden ich bedaure nur
daß man meine Bemühungen eben im Jntereſſe der Sache in
etwas ſchonungsloſer Weiſe vereitelte

Wollen Sie ſich deutlicher ausdrücken Herr Dagobert
bat der Rat den Ausdruck wirklichen Unmuts auf der Stirn
des jungen Mannes bemerkend

Jch weiß nicht ob man Jhnen ſagte Herr Rat daß ich
freilich abſichts und ahnungslos vielleicht doch einige

Schuld an dem Schickſale des jungen Mädchens trage wenn
nämlich meine Annahme die richtige iſt und die Unglückliche
nicht das Opfer eines Verbrechens geworden iſt

Das letztere mußten wir ſelber ſchon vermuten obgleich

Ökää
wir uns noch dagegen ſträuben Es fehlt uns leider immer
noch jede Spur des Täters Aber ich bitte fortzufahren Herr
Dagobert

Frau Wallenthin hat Jhnen jedenfalls geſagt daß mein
in künſtleriſcher Hinſicht beſcheidenes Bild in der Ausſtellung
die Aufmerkſamkeit einer unbekannten Dame erregte und daß
dieſe ihr Jntereſſe ſehr bemerkbar auch auf die Perſon des
Mädchens übertrug Vielleicht wurde Jhnen auch geſagt daß
wenige Wochen vorher ſchon in Rom wo das Bild im Schau
fenſter eines Kunſthändlers ausgehängt war eine Dame ein
gleiches Jntereſſe für dasſelbe an den Tag legte

So ſagte man uns allerdings
Gut alſo Während die Behörde hier tätig war reiſte ich

nach Rom um dort nach der Dame zu forſchen
Der Rat ſchaute ihn überraſcht und etwas argwöhniſch an
Leider wurden meine Bemühungen wie ich Jhnen ſagte

lahm gelegt Man kennt mich in Rom Kaum hatte ich nach
meiner Ankunft den Fuß auf die Straße geſetzt als ich einen
befreundeten Herrn von der Geſandtſchaft erſchreckt vor mir
ſtehen bleiben ſah Unglückſeliger flüſterte er mir zu nachdem
er mich ins Hotel zurückgeführt hatte laſſen Sie ſich vor
niemandem ſehen Sie werden verfolgt der Telegraph trägt
Jhren Namen in alle größeren Städte Jtaliens man fahndet
auf Sie ich will Sie nicht geſehen haben aber verſchwinden
Sie Sie wiſſen daß man in dieſem Lande in ſolchen Ange
legenheiten ſehr plump und derb zufaßt wir können Sie alſovor dieſer Requiſition unmöglich hüben

Sie kamen alſo um ſich freiwillig der Behörde zu ſtellen
Ja Vielleicht aber mehr um ihr zu dienen

ar Sie hofften mit Jhrer Nachforſchung Erfolg zu
haben

Jch glaubte es Die Nachricht aber daß ich von der
deutſchen Behörde verfolgt werde hatte ſich im Kreiſe meiner
Bekanntſchaft ſo ſchnell verbreitet daß mir nichts übrig blieb
als auf alles einſtweilen zu verzichten

Herr Dagobert unterbrach ihn der Rat iſt die Behörde
l
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vielleicht etwas überſtürzt vorgegangen ſo entſchuldigen dies die
Umſtände Jch verhehle es Jhnen nicht daß uns aus ſehr
achtbarem Munde angedeutet wurde Sie ein noch ſo junger
Mann mit warmem halb italieniſchem Blute der eine ſo
irreguläre Künſtler Exiſtenz führe nährten eine geheime Leiden
ſchaft für das eben erwachſene ſchöne Mädchen es ſei alſo nicht
unmöglich

Jch bitte um Verzeihung wenn ich Sie unterbreche Herr
Rat rief Dagobert deſſen Stirn ſich färbte Jch weiſe dies
Wort zurück Was es iſt das mir für das Mädchen eine ſo
aufrichtige Teilnahme eingeflößt hat gehört nicht hierher Nennen
Sie es Zuneigung innere wahre Freundſchaft gleichviel aber ich
werde es nimmer dulden daß man dieſem Gefühle unlautere
Motive unterſchiebe Mögen Leute mit ehrlichem aber beſchränktem
Geſichtskreiſe die mein Weſen mein Leben und Streben nicht
verſtehen mich immerhin als einen künſtleriſchen Zigeuner
betrachten der Beruf den ich aus innerem Drange gewählt zieht
mich ja heute hierhin morgen dorthin je nachdem ich das Be
dürfnis des Schaffens fühle ich ſuche heute den Wald die
tiefſte Einöde morgen die Geſellſchaft einmal kommt mir der
Wunſch mich in die Höhlen des Laſters zu vertiefen ein ander
mal ſtudiere ich mit demſelben Eifer das Lächeln des tugend
hafteſten Weibes Das iſt Künſtlerart und Pflicht Die
Natur die wir belauſchen die Wirklichkeit die Welt wie ſie
da iſt dient nicht immer zu Gottes Ehre davon überzeugt Sie
auch Jhr Amt Jhr Beruf Dies Mädchen aber es war mir
beim erſten Begegnen eine intereſſante Studie ich ſah in ihm
eine der lieblichſten Offenbarungen von Gottes großer Schöpfung
die ich mit reinem wunſchloſem Herzen beobachtete Nicht der
Gärtner der die Roſe pflanzt und pflegt hat die wahre Freude
an ihren Knoſpen ihrem Aufblühen auch nicht der Liebhaber
der damit ſeinen Garten ſchmückt der Künſtler hat ſie der ihr
Leben belauſcht und auf der toten Leinwand nachahmen ſoll
was die Schöpfung erzeugt
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Flotte hat unter den Tr

wundete der Handelsmann Hermann Läſſig Leipzig Gohlis

überreicht worden

dem Projelte Bulygins zugrunde liegenden Prinzipien ſowie andere

glücks und der großen Gefahr in der Rußland und Jhr eigener Thron

wo b e ö u a e Du u

uppen allgemeine Beſtürzung hervorgerufen
General Line witſch befahl den allmählichen Rückzug der Transporte und
traf ſofort Maßregeln um die Vorräte in Sicherheit zu bringen

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 9 Juni Meldung des L Heute morgen ver

Brüderſtraße 4 ſeine Frau durch einen Revolverſchuß in den Mund
und er ſchoß ſich dann ſelbſt Die Frau die nicht lebensgefährlich verletzt
iſt wurde ins Krankenhaus gebracht

Dresden 9 Juni Wolff s Bur Oberhoffägermeiſter v Streit
horſt iſt vom Könige zum Oberhofmarſchall ernannt worden

Paris 9 Juni Wolff s Bur Die franzöſiſche parlamentariſche
Gruppe für internationale Schiedsgerichte und der engliſche par
lamentariſche Handelsausſchuß haben übereinſtimmend einen Antrag an
genommen in dem die Regierungen von Frankreich und England gebeten

werden Rußland und Japan ihre guten Dienſte anzubieten Dieſer
Antrag iſt gleichzeitig dem Miniſter des Auswärtigen in Paris und London

Petersburg 9 Juni Wolffs Bur Die geſtern abgehaltene
erſte Sitzung des Miniſterrats zur Beratung der Einberufung einer
Volksvertretung wurde mit einer Rede des Vorſitzenden eröffnet Die

Einzelheiten und der Vorſchlag eine beſtändige GoſudarſtwennajaDuma
aus den gewählten Vertretern zu bilden wurden als geeignet anerkannt

die Bedürfniſſe zu befriedigen Die Artikel welche die Wahlen betreffen
die mit Hilfe der beſtehenden Selbſtverwaltung und der kommunalen Jn
ſtitutionen vorzunehmen ſind wurden angenommen

Petersburg 9 Juni Laff Bur Graf Lamsdorff ermächtigte
den Rat Neratow auf Anfragen zu erklären daß die ruſſiſche Regierung
keinen ihrer Botſchafter im Auslande angewieſen habe Schritte zu tun
um amtlich oder nichtamtlich die Bedingungen Japans zu erfahren
Die Meldungen über irgend welche derartigen Schritte Rußlands ſeien
völlig unwahr Neratow ſagt weiter die nach Manila entkommenen
ruſſiſchen Kreuzer würden zweifellos abgerüſtet werden und dort bleiben

Der amerikaniſche Botſchafter in Petersburg von Lengerke Meyer
lehnte es ab über ſeine Audienz beim Zaren am Mittwoch zu ſprechen
Jn Regierungs und diplomatiſchen Kreiſen iſt man nach wie vor über
zeugt daß Deutſchland die einzige Macht iſt von welcher Rußland
einen Rat annehmen würde

Moskan 9 Juni Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur Die von der Verſammlung der Semſtwo Mitglieder und
Stadthäupter beſchloſſene Adreſſe die dem Kaiſer durch eine Depu
tation überreicht werden ſoll lautet Jn Anbetracht unſeres großen Un

ſchweben haben wir uns unter Beiſeiteſetzung aller uns trennenden Mei
nungsverſchiedenheiten und einzig und allein geleitet von heißer Liebe zu
unſerem Vaterlande entſchloſſen uns direkt an Sie zu wenden Majeſtät
Rußland iſt durch die verbrecheriſchen Fehler und die Nachläſſig
keit Jhrer Ratgeber in einen unheilvollen Krieg getrieben wor
den Unſerer Armee iſt es nicht gelungen den Feind zu beſiegen unſere
Flotte iſt vernichtet und drohender als die Gefahren von außen beginnt
der Bürgerkrieg Mit Jhrem ganzen Volke haben Sie alle Fehler der
unwiſſenden und gefahrbringenden bureaukratiſchen Organiſa
tionen geſehen und beſchloſſen dieſe Organiſation zu ändern und eine

Reihe von Maßregeln vorgeſchrieben die eine Reorganiſation bezwecken
Dieſe Vorſchriften ſind eutſtellt worden und auf keinem Gebiete zu der
gewollten Ausführung gelangt Unterdrückung der Perſon und der Ge
ſellſchaft Unterdrückung des Wortes und Willkürlichkeiten aller Art nehmen
zu anſtatt daß wie von Jhnen vorgeſchrieben der Zuſtand des verſtärkten

Schutzes aufgehoben und die Willkür der Verwaltung beſchränkt
wird Die Gewalt der Polizei wird verſtärkt und die Polizei erhält
unbeſchränkte Vollmachten Man verſperrt Jhren Untertanen den von
Jhnen zu dem Zwecke geöffneten Weg daß die Wahrheit zu Jhnen
gelangen könne Sie haben ſich entſchloſſen Vertreter des Volkes zu
ſammenzurufen um gemeinſam mit ihnen eine Reorganiſation unſeres
Landes durchzuführen aber Jhrem Worte iſt bisher die Ausführung nicht
gefolgt trotz der drohenden Größe der Ereigniſſe die ſich abgeſpielt haben
Die Geſellſchaft wird beunruhigt durch Projekte welche eine Klaſſen
konferenz an die Stelle einer nationalen Vertretung welche die buteau

kratiſche Organiſation beſeitigen ſoll ſetzen Majeſtät Befehlen Sie
unverzüglich und ehe es zu ſpät wird für das Heil Rußlands daß zur
Feſtigung der Ruhe und des Friedens im Jnnern von allen Jhren Unter
tanen ohne Unterſchied und mit gleichem Recht zu wählende Vertreter des
Volkes einberufen werden die im Einvernehmen mit Jhnen die Lebens
frage entſcheiden ob Krieg oder Frieden die über die Friedensbedingungen
entſcheiden oder den Frieden ablehnen und damit den gegenwärtigen Krieg

in einen nationalen Krieg umwandeln und die allen Völkern ein
Rußland zeigen das aufgehört hat vom inneren Kampfe zerriſſen und
erſchöpft zu ſein das im Gegenteil geheilt und mächtig in ſeiner Wieder
geburt um eine einzige nationale Fahne geſchart und die im Ein
vernehmen mit Jhnen eine neue Organiſation des Staates herbeiführen
Majeſtät Jn Jhren Händen liegen die Ehre und die Macht Rußlands
und ſein innerer Frieden von dem der äußere Friede abhängt Jn
Jhren Händen liegt das Reich das Sie von Jhren Vorfahren ererbt
haben Zögern Sie nicht Majeſtät denn groß iſt in dieſer Stunde
furchtbarer nationaler Prüfung Jhre Verantwortung vor Gott und
vor Rußland

London 9 Juni Wolff s Bur Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington von geſtern Japan will unter keinen Umſtänden die
Bedingungen unter denen es Frieden ſchließen würde bekanntgeben
ehe die Bevollmächtigten zuſammengetreten ſind Dieſe Bedingungen
werden nur bekannt gemacht wenn die Beauftragten beider Mächte per
ſönlich zuſammentreffen Viele Einzelheiten müſſen noch geordnet werden
aber der Präſident glaubt ſo zuverſichtlich daß ein Uebereinkommen zu
ſtande kommen wird daß man in Waſhington hofft ihre amtliche Be
kanntmachung könne in kurzer Zeit erfolgen

London 9 Juni Laff Bur Graf Lamsdorff benachrichtigte
wie Daily Mail aus Petersburg meldet den dortigen amerikaniſchen
Botſchafter von Lengerke Meyer Rußland erkenne die Bemühungen
des Präſidenten Rooſevelt zur Herbeiführung des Friedens dankbar an
ſei aber nach reiflicher Ueberlegung zu dem Schluß gekommen daß nach
der Kataſtrophe bei Tſuſchima die Weiterführung des Krieges für
Rußland vorteilhafter ſein würde als ein Friedensſchluß

Stockholm 9 Juni Wolff s Bur Svenska Telegrambyran
meldet Die politiſche Kriſe hat das Ausſehen von Stockholm nicht geändert

Die große Maſſe iſt ziemlich gleichgiltig gegenüber der Auflöſung der
Union nur die Minderheit ſieht der Zukunft mit Unruhe entgegen
Einige Unruhe herrſcht darüber wie ſich das Ausland verhalten wird

Dieſes Gefühl findet in vielen Huldigungstelegrammen an den König
Ausdruck Wie ſich die Kriſe entwickeln wird iſt ungewiß ſoviel läßt
ſich jedoch ſagen daß Schweden nicht Gewalt gebrauchen und wünſchen
wird daß die Union ſelbſt in nur gemäßigter Form aufrecht erhalten wird

Eriwan 9 Juni Wolff s Bur Am 5 d Mts feuerten
Mohammedaner auf dem Baſar auf Armenier wodurch über
20 Perſonen getötet oder verwundet wurden darunter zwei Tartaren Die
Läden wurden ſofort geſchloſſen Am folgenden Morgen wurde das
Schießen fortgeſetzt aus den Häuſern und von den Dächern wurde ge
ſchoſſen Die Armenier gingen ihrerſeits zum Angriff vor Es wurde
eine Bombenexploſion gehört Kugeln flogen in die Häuſer und ſchwirrten

über die Köpfe der die Straßen durchziehenden Koſaken Am 7 d Mts
abends wurde die Stadt in Belagerungszuſtand befindlich erklärt und
die Läden geſchloſſen

Waſhington 9 Juni Meld des Reut Bur Bei der kürzlich
dem amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg gewährten Audienz
deutete der Kaiſer ſeine Bereitwilligkeit an den Friedensſchluß in Betracht
zu ziehen und ſprach ſeine warme Anerkennung für die freundlichen Worte
aus die der Botſchafter als perſönlicher Abgeſandter des Präſidenten
Rooſevelt übermittelt habe Der Botſchafter ſagt die Audienz hätie
ſich durch große Herzlichkeit und Freundlichkeit ausgezeichnet Er halte
die Ausſichten der Annahme der von Amerika angebotenen guten Dienſte
für günſtig

Waſhington 9 Juni Laff Bur Es wird beſtimmt mitgeteilt
daß Rußland weder um die guten Dienſte der Vereinigten Staaten er
ſucht noch ſie gebeten habe die Bedingungen Japans zu ermitteln
Das Staatsdepartement erhielt jedoch die Andeutung eine Bemühung
Amerikas die Bedingungen Japans zu erfahren würde Rußland nicht
unwillkommen ſein

Manila 9 Juni Meldung des Reut Bur Hier internierte
ruſſiſche Offiziere berichten weitere Einzelheiten über die Seeſchlacht bei
Tſuſchima Danach haben die Japaner das Geſchwader Roſchdjeſt
wenskys völlig überraſcht Die Ruſſen dampften wie im Frieden
dahin da kein Japaner in Sicht war ſie hatten nicht einmal klar zum
Gefecht gemacht und die Geſchützmannſchaften waren nicht auf ihrem
Poſten Der Angriff der Japaner kam ſo plötzlich daß die Ruſſen aus
Mangel an Vorbereitungen Fehler begingen die nicht wieder gutzu
machen waren
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Schuhwaren
Herren Zugstietel e vautbar

Herren Zugstiefel e gart enorm billig

8

Herren Sehnürstietel ſtarker Straßenſtiefel 49

480

Herren Segeltuehschnhe war u brunn 2

Sonnen Schirme
Sonnensehirme Vetiſt glatt gemuſ en F h

Sonnensehirme Petiſt m 125 98 v
Sonnensehirme inſas und S a

Sonnenschirme vie dauern I

Herren Sehnürstietfel
Goodyear Welt

Syſtem Handarb unerreicht bill Wert 12 50 jetzt

andschuhe
Damen Halbhandsehuhe 28 185 9 p

Damen Halbhandschuhe c s 28
Damen Sehnürstiefel gyerreuur

Damen Sehnürstiefol anrer Straßenſtefel d

Damen Segeltuehstietel 4
Damen Segeltuehstiefel z
Sehnür u Knopfstietel z

in beigefarben
und grau

mit roter eleg
Ledergarnitur

für Knaben u
Mädchen

ſehr preiswert

Sehnür u Knopfstiefel

Damen Lasting Sehuhe u in

Knaben u Mädehen Turnsehuhe
braun u grau mit Abſatz

in Leder
ſür Kinder

Damen Haus u Strassensehnhe

95

95

Damen Handsehuhe re s 13
Damen Handsehuhe Sitten e 18
Damen Handsehuhe ne s 38 Pf

Weiss waren
Damen Kragen c en 80
Lavalliers u Sehleifen Men iso 14 p

Leder Gürtel hmit In auen s es 48 28 14 Pf

Kinder Sehärpen t ha 125 v 42 p

Herren Kragen n 10 veiſhied Fegee 95

Herren Servitours z 33 28 22 15 Pf

Herren Serviteurs
Garnitur Serviteur u Manſchetten

Seiden Krawatten z tag in Karten

Solbstbinder

Westengürtel und weis

Herren Hosenträger

Knaben Strohhüte 0 75 60 52 48 35 33 28 pf

Herren Strohhüte v e 50
Herren Wasch Hüte fertig a 95 50

Boerren Wasch Hüte dern 95 I
Herren Gellulose Hüte

Herren Sommoer Mützen s o 40
Südwoester dene Ferben

Seid Kinderhüte St 53 90 doekey Hlätzen
95 Kinder Häubehen 46 Prinz Heinrich Mützen

Rerren Krtikel

55 42 35 28 22 Pf

25 95 65 Pf

95

48 35 25 16 12 8

w 65

75 65 58 45 33 Pf

D R P

65 58 45 25 Pf

2 38 24 Pf

58 45 38 28 Pf
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Gnarnierte
Damen Hütoe

Matrosenform mit Sammetband garniert 55 P

Bretonform mit Sammeteinfassung und 9 5
PfSammetgarnitur

Amazonenform mit Sammetband und 9 5

Pose chik garniert PMatelotform mit imitierter Iedargarrit o
Breton Amazonenform mit vreltarvigg

SeidengarniturMatelotform mit Wagnerkopf und mit m 20

Leder u Knopf Garnitur M

TFortlaufend gleichmässig

Garnierte
Damen Hütoe

Matelotform mit breitem Kopf und imit
Leder und Sammet GarniturBretonform mit imit Iedereinfassung nd 50

chiker Sammetgarnitur M
Amazonenform aus imit Panamagetl wit 50

zweifarb Seide eleg garniertAmazonenform aus imit Panamagetl nſt T 4

besonders eleganter GarniturRembrandform aus ital Getlecht mit wen 90

und Blumen chik garniertNMarquisform aus Fantasiegeflecht mit geigs T

u Blumen geschmackv garniert

clie allerbilligsten Preise
Damen und Weſss waren

Garnierte
Damen Hüte

Chasseurform aus Fantasiegeflecht m Seide z
u Blumen elegant garniert M 95 u

Chasseurform aus Fantasiegeflecht m Chiff 475
Seide u Blumen eleg garniert M 75 u

Marquisform aus Fantasiegetl m eleg Seid 450
Chiff Band u Blumeng M 50 50 uMarquistorm ganz aus gereiht Chiffon mit I
aparter Seiden u Blumengarnitur

Rembrandform a ital Getl m ten z
gesohmackv Blumengarn M 75 u

Rembrandform in hocheleganter Ausführung 7
M 75 u

GurnierteMädchen Fütoe
Glockenform m Sohürve garniert 58
Gloekentform mit Hotter n en 85

Garnitur ptGlockenform mit eleg Seiden u Blumen s
garnitur M 4 3 50 uBretonform mit chiker Seidenband 9 8
Garnitur M L75 uFlorentinor mit Seiden Pongö Garnitur

M

Florentinor m Seiden Japon u Blumen

Garnitur MSeidene
Kinder Hütchem

Cinderhut a Seiden Pongé m abgesteppt 90
Kopf und Volant M 25 u PKinderhut aus Seiden Pongé m Sorothten 188
Kopf und VolantKinderhut a Seiden Pongé m adgeteynt ge

Kopk und Plissé Volant M
2Kinderhut aus Seiden Pongé mit Falten

Kopk Stepperei u Plissé Volant M
Kinderhut aus Japon Seide mit doppelt 47

Volant u Blumengarn MKinderhut a Jap Seide m reich gesteppt g
Kopf dopp Plissé Volant u Blüten M

Handschuhe

Damen Handschuhe Zwirn gemustert 13
Paar PfDamen Kandschuhe PFantasie durch 18

Paar 30 u Ptbrochen
Damen Handschuhe imit Seide 38

Paar PDamen Handschuhe 5 Fantasie ganz 45
darchbrochen mit 2 Druckkn Paar Pf

Damen Handschuhe imitiert Leinen 50
teinste QOual Paar 85 65 u Pl

Halb Handsehuhe gemustert mit Spitze 13
PfPaar

Halb Hanäschuhoe durchbrochen mit 28
Spitze u 2 Druckkn 70 50 38 u Pt

KinderHaubehent Hütehen
Hänbchen aus Batist mit Rüsche und 45

Schleife PHäubehen mit Stickerei Einsatz 5 g
M 10 85 und P

Häubehen aus Seidenstoff reizende Aus 7 5

kührung M 50 bis PfHäubechen aus Cachemire 5
M L35 00 und PfHelgoländer in allen Arten 5

M 65 25 90 und Pf
Batist Hütchen in reicher Auswahl 7 5

von M 50 bis Pf
Sonnenschirme

Damen Sonnenschirme aus weiss oder 75
M 50 25 u Pfcréme Batist

Damen Sonnensehirme aus Batist mit 98
PfEinsatz M 25 75

Damen Sonnenschirme mit REipsatz und o

Spitze M 50 75Damen Sonnenschirme elegante Chineé 925

muster M 50 75Damen Sonnenschirme reine Seide in
teiner Ausstattung M 50 50 25 u

Damen Sonnenschirme schwarz glatt 175
gestreitt u gemust von M 10 bis

Kuaben und
Mäaàädocohen Müdtzen

Joekey Mütze in solider Ausführung 24 Pf

Jockey Mütze in Prima Ausführung alle 48

Farben 75 65 und PJockey Mützo aus vorzügl Stotffen feine 90
Ausstattung M 10 und PfMatrosen Mütze in solider Ausführung 2 5

75 50 und PfMatrosen Mütze in Prima Ausführung 90
M 00 bis PPrinz Reinrich Mützen in reicher Aus 28

wahl M 50 bis Pf
Gürtel

Damen Gürtel imit Leder in allen 1 4

Farben 35 25 PfDamen Gürtel weiss Glacéleder mit 30

Lederschnalle PfDamen Gürtel imit Leder Falten Fagon 5 5

mit Rückenschnalle Pf
Damen Gürtel aus feinem Leder in prima
Ausstatt M 50 25 u M

Gold Gürtel in besonders geschmackvoller I
Ausstatung M 25 75 M

Damen Gürtel aus Seidenstoffen u feinem ILeder
bis zur hochelegantesten Art

Seidene
Kinder Schàärpen

Schärpe aus Seiden Pongé 2 m lang 42 P
Schärpe aus Seiden Pongsé reichlich breit 58

und lang PtSchärpe aus Seiden Pongé extra lang 85 Pt

Schärpe aus prima Seide in allen Farben 410
M 75 50 und

Schärpe aus prima Seide in bester Aus 925
führung M 75 und

Schärpe aus Wollstoft 215 em lang 78 P

Herren u Knaben Strohhüte
Knaben Strohhüte Glockentorm 28

A 30 90 60 u Pt
Knaben Strohhüte Matrosenform 30

M 25 85 60 u
Knaben Strohhüte gr Matrosenform 60

M 3 50 85 u
Herren Strohhüte neueste Facons 5 5

M 50 90 uKerren Strohhüte Binsengeflecht 90
M 25 50 125 u

u 1

8 18 12 P

28 Pt
Keringelt engl

Damen Strimptfe
Schhwarz englisch lang M 60 25 85 70 50
Schwarz dentseh lang M 35 95 75 50 35

lang M 25 65 75 33 P
Durohbrochen schw u tarb M 50 95 58 Pf 35 und 28 Pt

Kinder Strümpfe
Diamantschwarz englisch lang M 00 80 60 45 35 25 18 und 7 Pf
Schwarz und farbig geringelt 80 70 65 50 45 38 28 und 23 Pf
Gemustert elegante Neuheiten aparte Farben M 50 20 00 75 50 und 38 Pf
Kinder Waden söckohen in sehwarz und weiss 30
Kinder Waden Söckohen tfeintarbig geringelt und mit Darchbruch 85 75 65 58 48

25 20 und 15 P

Herren Ceolluloseo Hüte D R P

MHerren Socken
Herren Reise Socken 15 12 5 Pf
macoo

Schweiss Sooken
Geringelt M 00 75 58 88 22 Pf
Schware M 25 90 50 85 Pf

etc 60 45 38 25 12 Pt
M 00 75 50 40 30 22 Pf

Damen Kragen
Entzückende Neuheiten in Steh Umlege

Kragen Von 95 Pt bis O t
Feuheiten in Lavalliers M 25 bis 2 P
Neuheiten in Schleifen M I 7 S bis O Pt

Krawatten
aus Wasehstotf von 5 Pf bis 7S P

aus Seidenstotf von P bis N Z 50
aus weissem Batist 3 Pf bis 69 Pt

Serviteurs
nur vorzügliches Fabrikat

in weiss 5 Pf bis M 1 75
in bunt 22 t bis N 55

Garnitur Serviteur und Manschetten
25 95 60 pt

Kragen u Mansehetten
Kragen in allen neuen Façons

von Pt bis 7S Pt
Mansehetten in allen Facons
Paar von 22 pt bis 90O pt

Wegen
vorgeriickter Saison

Preisermässigung
anf meine anerkannt allerbilligsten Preise

Entzückende Neuheiten in
Schwarzen u fard lJacketts Paletots Staub Capes
aparte Neuheiten in Kostümröcken Jacken Kostümen

eto eoto

am
Mehrere Tausend

Voile Blusen Leinen Blusen Seiden Batist
Blusen Zephyr Blusen Mousseline Blusen

u seiclene Japon Blusen
nur die hervorragendsten Neuheiten dieser Saison sind

énorm billigen Preisen
zum Verkauf gestellt
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